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ALÜicheS.
SekLMtmachsug derS. Zeuttalstelle für die Landwirtschaft,
A-treff «» de» l«»»wirtschaftli» -« « ,pt -« st-r-

pr-i« f«r da» Jahr 1S0V.
Zur Nurrguug ekneb sachgemaßW Fo <schritLL auf dm

drrschtsdeueNG'bttteu deSl.n̂ wirtichaftl'Lku Brtrird» M
aucht« Jahr- 1907 der ImdLlMItl che
-m K^gtbmrür^mLeu. Für !rL«s-!öm Alter. sslMde
Best:. AMgAl: . ^ .

Der — t« ei«e« «ach der LckftwAM Semeffende«
Geldb.trag nebst stlberurr MrdailleLkstchtr.de— Preis ist
ia erster Lsie für musterhaft grsŝ Le, Lv̂Mtzkwelss SLuu>
ltche Wirtschaften bestimmt, d.:?rn Betrieb mrt Berückstch-
ttguug sllrr etuschlagrudeu Verhältnisse den nachhaltigsten
Reisutrag stchtlrch austrebL ukd der daher für dte ähnlichetr
SerhLttriff.' der Umgegend Äs Musterd-mm kau«. Der
Nachweis einer ord-iLlichrr: RrchuuügSiöhMLg«it deren
ErgrbutffM dte Lüftungi« ganzen und einzelnen belegt
«erdk» rSuste, würde deren PretSrvürdiMt erböhrn.

GegebrueusallS kanu der Preis auch für Einführung
und Bervrrituvg neuer, nützlicher Kirltmrs oder für wesent¬
lich« VuörfferuogMi» BttrirLe der LandwirtsKLst über¬
haupt oder ihrer einzelnen Zweige, varsrutlkch deS Acker¬
baues, deg FatterbaueS, des Wein-und Obstbaues, des Wald¬
baues, der TsrfgrwiüLLLß, der Viehzucht, deS MoUerei-
«rskLS usw., dicht« luder für -kn-orrazende persönliche
Verdienste um Hebung«ad Fördrrnog der Laadwürtfchast
durch Lehre und Beispiel, durch tätige« Wirke« für da-
Bereits- und FortbilduugSweseu, für Vollzug der Kultur
grsetze«sw. erteilt«erdru.

Dir Brwerbrmgesu» den Preis stud späteste»- bis
za« 1. Juli d. I .. «kt eiue« Belbrrtcht des Obera«tS
rmd etser Seußerusg deS laudvirtschosllichru BezirkS-
vereiuS begleitet, bei der nuterzeichmtru Stell- eiuzureicheu.
Die Zuerkeuuuug des Preises wird a« 27. September
erfolgen.

Stuttgart, dru 9. Februar 1907. v. O w.

Seine Königliche Majestät haben vermöge allerhöchster Ent¬
schließung vom 28. Februar in Gnaden zu verleihen geruht:

den Titel und Rang eine» RegierungSrats dem Oberamt¬
mann Ritter in Nagold,

daS Ritterkreuz erster Klaffe deS Friedrichs ordenS dem Kabi-
»ettSfrkretär Legalionsrat Freiherr« von Gültlingen und dem
Rektor Dr. Weizsäcker am Realprogymnasium in Calw,

daS Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens: dem Post¬
inspektor Schweizer , Vorstand deS Postamts Altensteig,

daS Berdienstkreuz dem Präzeptor Lindmaier am Realgym¬
nasium in Stutgart.t>i» ^ - -
«,
loch . . .
Rottenburg,

die silberne Berdienstmrdatllr dem Bahnwärter Queck auf
Asten 13 der Abteilung Hochdors, dem SchultheißReichert  in
^llw ^ Herrenberg und dem OrtssteuerbeamtenHaller  in

stlberne landwirtschaftliche Berdienstmedaive dem « utsbe-
sttzer Adolf Li » k in TcölleShof. « emeinde Effringen,

Titel eine- Professor« dem Oberlehrer Kegele  am
Schullehrersennnar,nNürtingen.

Iurn Königsfest.
«« heutlgm Tage, im 16tm Jahre seiaer Rsgluuug

feiert « öuig Wilhel « II . »ou Württemberg
ia voll» geistiger und köiprrNchrr Frische sriueu 59stm Ge
LurtStag. Weser Festtagi« wLrttrmSergifchev KSsig^
hsasc ist erfahruugrgt«ütz ei« soich» , ou de« alle KlterS-
uud StaudrSkmsfeu tumrhklb der schwarz roteu vreuzpfähle
und weite Kreise außerhalb derselbe» lebhafte» vud herzlichen
Anteil nehme«. Dte«eiste« städtische« uud staatltchr« Be-
umruugL» habe« Feiertag, um wevige Beamte« ledtgm die
drtuaevdiu laufenden Grschäste. Die 8audt?««iverfität uud
dieL.chvische Hochschule frier« dru Tag » tt akademischr«
Aktev, die OS;rklaffen der Gelehrten- uud Realschule«,
bürgerliche- uud Krtegervereiur, teil- dmch würdige, teils
durch gesellige BeraustaltsuZev; dir Soldaten habrv urbev
eiue« freie« Latz in der dtffereu Goruitnr, mittag- eku
selteueS Reuv vud Mustk durch die Negimeulskbp.lle i«
Kassruerrhaf. Lust »ot least verküudet der Wachtmeister
oder Feldwebel bei« AaSgaugSadpell die Spröde ekue-
LiterS Bier für de« Mau« aus Rechvsvg der Kompanie
oder Schwabrovskaffr. Asch di? Schuljugrur' erfreut sich
eines Feiertags. —Am Königshaus stud tm letztvergaugrueu
Lebensjahr des König« glücklicherweise Krankheit uud Tod
vorübergegaugr». Der LavdrLherr hat ffch wiederum«IS
eifriger und estschiedeuer Protektor aller KSaste und Wissen¬
schaften«.besouderS als tätigeru. uuparteiischer Förderer der
Wohlfahrt seiueS gsuzeu BoikeL gezeigi; auf diese» Gebiete
wurden seine Lrstrrbuugeo uamevliich durch die Köukgiv,
unsere im 43ßerr LebeuSjahre stehende LavdeSmutter. unter-
stützt. Wo auch immer unser eugereS Laterlaud vou größeren
lluglückSfällru hei»gesucht wurde(wie elvru solchen der
Lhrvsift leider a« b. «prtl durch das hirstge Unglück
feßstelleu muß) war eS »it in erster Liste die Kraue,
welche der öffentliche« WshltStigk-it mit uachahmeuS-
werten Beispiel voraugkvg. Auch am politischen Horizont
gab es während der verfirffeueu Lebensjahres vttfchiedrutlich
aussteigevdeS vud bedenklich gewitteriger Gewölk, das stch
btfoaderS iv dru Lorfrühllugriageu deS Jahres 1906 iu
der südwestliche« Ecke Europa- über Marokko zusammen»
zog. Furchtlos uud treu stauben auch die Württem-
öerger, wie uicht ander- auzuuehmeu, hinter ihre» Lemde--
uud RetchSfürßeu. Sie haben eS auch heute noch uicht
vergeffru, daß vo« ihren »orfahreu im alten deutschen
RechtSbuch, de« Schwabeuspirgrl, gesagt ist: . Wo um de-
Reiches Rot gestritten werde« muß, sollen die Schwaben
tu erster Linie streiten!* So mußte auch da- Gewölk av
d» ekumStigeu Haltuug aller Deutsche» uud au der de-
verantwortliche» ersten Reichr-eamtev zerstirbeu uud die
auglo-frsuzSstsche Alliavze wurde zm Uropie uud wird e-
vorläirfiz auch nach Sleibeu«Sffeu. — Da- vergangene
Jahr zwischen den letzten Geburt-sekuu de- Landesherr«
war aber auch tu Beziehung auf dte Sefetzgebuug de»Laude»
ei» mit Arbeit reich beladeue». Am 1». Juli v. I . kurz
vor Berabfchieduug der Stände ging zur lebhaften Genug¬
tuung de» KSaig» gegen eine uicht geringe Minderheit dte>

!5?6 Asstrttterre Brrfaffaug-fraeko ihrer Löfmeg eutgege».
Ihre Wirkaug, hauptsächlich es Bezog auf dte veräußerte
Gestaltung iu der Brrtretrwg beider Ka«»er«, find ja hiu-
läuglich bekamst. Bor wenige»Tage»,amb.Februar,anläßlich
der Eröffauua de» «eugewählteo, beztv. was dteI. Kammer
lu einzelnen Trileu aulaugt, de- oeaemauutr» uud wieder-
bestättgteu Landtags, sprach der Königi» seiner Thronrede
gegenüber-einer Regte:»ug uud dru Bertretcru sekueS Volke»
da- feste Vertraue« aas kräsltge Uktcrstötzmg für die Ziels
der Allgemeiuwohlfahrt aus. Mit de« Schlußwort de-
Königs, daß mit Gottes Beistand mster de» »ächtigeu
Schutze des Reiches im engere« Vaterland wertvolle Frücht«
de- Friedws durch die Arbeit der Kammern wünscht, ver¬
einigen wir zu König» GebortStag auch nnsere» Lusche,
daß Fürst und Volk wie brSber so auch weiterhin stch
furchtlos und treu zu de« alten Wrhrsprnch bekennen möge:
„vie ant Württemberg allewege!"

Roma« vau Heinrich Lienktewiez.
Antorifirrtr UrLrrsetzusg au» dem Polnischen

vm» « . »rtckmeyer.
G -rtsetz««, .) (Rachdr. oerd.)

ES war eiue ganz neu« Welt skr«ich, iu die ich dmch
die» unvermeidliche Verhängnis verschlagen worden war.
Ach, wie grenzeuloS Ml ich! llnd dort aoS den Baum-
gingen drangen fröhliche Stimmen und halblaute oder leise
geflüsterte Worte-iS zn mir herüber; die Blume« duftete«
um mich her, dle Vögel tu den Bäumen begaben stch zur
Ruhe vud zwitscherten noch ihr Abrudlted, uud über mir
wölbte stch der heitere Himmel, der im Westes vo» den
letzte« Strahlen der stakenden Souue purpurrot angehaucht
war. Die ganze Natnr ringSamher war friedvollMd
-lückltch, nur ich saß hi» etusa» and schmrrzrrfüllt, Md
der Gram preßte mir dir Zähne Sbereiaauder; nur ich allein
sehnte« ich inmitten all der LtbeuSkülle nach der Erlösung,
nach de« Lode.

Plötzlich zuckte ich zusammen; ein Franeugewand rauschte
»evru mir. Ich - lickte ans uud sah Fränlew Lola vor mir
stehen. Sie blickte» ich sauft uud voll Mitgefühl au —
vielleicht sprach auch noch etwa» mehr als Mitgefühl«rS
ihren Augen. Boa de, einzelnen Lichtstrahlen, die dte
Lbeodschatteu dnrchbrache« md auf st« fielen, beleuchtet,
sah ste blaß aud duftig an», ihre langen Flechten fielen
nachlässig üb« die Schvltrru herab. In diese« Augenblick

fühlte ich ketue Abuetgavg mehr gegen ste. »Die einzige
mitfühlende Seele!* dacht«ich. . ste kommt, dich zn trösten.*

.Sie sehe« so traurig au», Herr Heiurich; find Ste
vielleichtleidenv?*

.Ach ja, Fräulein,* rief ich, von»einer Leidenschaft
und meinem Schmerz überwältigt, aus. . ja, ich leide! ich
leide sehrl*

Damit«griff ich heftig ihre Hand, preßte dieselbe an
meine fieberheiße Stirne, bedeckte ste» tt KüstenMd eilte
davon.

.Herr Heinrich!* rief sie mir leise»ach.
In diese« Augenblick wurden Seit» oud Hanna av

der Biegung de»Weges stchtbar. Beide hatten dies« leiden¬
schaftlichen AoSbrnch« tt angesehen, hatten gesehen, wie ich
LolaS Hand av Stirn und Lippen preßte, uud tauschten
um lächelnde Blicke au», die sage» sollte«: .Wir wissen
schon, was da» zu bedevteu hat!*

Uuterdrffe» war er Zeit geworden, sich auf den Heim¬
weg zu wachen. SelimS» eg trennte stch schon bet« erst«
Kreuzweg vou de« unfern, ab« ich fürchtete, er werde aug
begleiten vollen. Rasch sprang Ich auf «ein Pferd uud
sagte laut, eS fei spätMd die höchste Zeit für Seit» nutz
MS, nach Hanse zu fahren. Fräulein Lola ließ wir beim
Abschied einen ganz besonders warmen Häadedruck zu teil
werden, den ich iudeffen uicht erwiderte. Dan» ging« wir;
Selt« trmutr stch au de» Kreuzweg ganz heiter vo« na»
Md küßt« Hanna dte Hand bei« Gutevachtsagrv, wa» ste
ihm zu« erstenmal gestaltete.

Sie gabe» jetzt auch anf, » ich als Lust za behände!»;

Aer Mmöau
des Stuttgarter Aauptöaßlchofs.

Gtuttt - rt , 21. Febr. Der vMmehri» Druck er¬
schienene Gesetzentwurf über denUmbau de- Stutt¬
garter HauptbahuhofeS schlägt, wie bereits mltgeteM.
statt de» Umbaues am alte» Platzt av der Sch'oßstraße,
der zuerst in» Auge gefaßt war, die Verlegung des Bahu-
hof» tu die Schtllerkraße. also etwa 400 Met« ostwärts
vor. In de« Gesrtzeutworf werden zur Ausführung be¬
stimmt: 1. der Umbau und dte Erweiterung des Haupt-
bahnhofeS und die Erweiterung de» RordbahuhofeS Stutt¬
gart, 2. der viergletstge Ausbau du Strecke Stuttgart-
Uatertürkhet« , 3. der viergletstge AuSdaa der Strecke
Stuttgart-LudwigSburg, 4. der Umbau Md die Sr»ett«uug
de» Bahnhöfe» Lauostatt, b. die Erweiterung dr» Güter-
bahnbofrS Uututürkhet« , 6. die Erweiterung de»Bahnhofe»
Korr Westheim, 7. eine zweigleisige Hauptbahn von de«
Güterbahuhof Uatertürkhet« nach Wangen und von da anf
de» linken Neckavufer nach Plochingen Md di« Herstellung
eines SüterbabuhofrS tu SaiSborx. In du Fivauzperiode
1907 Ms 1906 soll « tt de« « runduwer bongen zu den
genannten Anlagen fortgrfahreu und » it dru Baute« bei
Stuttgart md Laoußatt, mit de» Ban der Teilstrecke
Uattttürkheim-Wtmgeu, sowie mit der Herstellung de»
Gütubahnhofts GaiSburg begonnen Verde«. Hierfür uud
für dte weitere ProjrktbrarbeUuugwerden als wettere 4.
Rate 18 MWoueu brstimwt. zu deren Deckung St .aatS-
aulethen  Mt « »bglichft günstiges Bedingungen ausge¬
nommen wndeu sollen. Die Gesamtkosteu für alle außzn-
sühreaden Arbeiten werden Ms 98'/, Millionen geschätzt.
Für die Ausführung ist ei» Zeitraum vou 12 Jahren vor¬
gesehen. In du de« Gesetzentwurf betaegebenru Denk¬
schrift zur Begründung de» Projekte» du LulegMg in die
Echillustraße wird auSgesützrt, daß beide Projekte iu be¬
trieb»- Md bautechuischu Hinsicht in der Hauptsache gleich¬
wertig find. I , finanzieller Beziehung bietet da» Echiller-
straßeoprojrkt erheblichen Vorteil. Die Gesamtkosteu de»
Echloßstraßenprojette» (̂ l 71350 000) find zwar niedrig«

ste war za »Ud« gestimmt, al» daß ste stch«och länger de»
Streite» dom Morgen hätte ui«»«« Mägen; ich deutet«
mir diese Veränderung möglichst schltm».

Madamed'AveS sank bei du schankelvdeo Bewegvug
des Wagen» bald tu Schluwmer. Ich sah Hanna an; st«
schlief nicht; ihre Augen waren wett offen md strahlten vo«
Glück.

Sie Mtubrach da» Schweige» uicht, ste war offenbar
z» sehr«tt ihren eigenen Gedanken beschäftigt. Erst tu
du Nähe unsere» Hause» sah ste» ich au, Md al» sie be¬
merkte, daß ich nachdenklich war, fragte ste: . Woran deuke»
Sie? au L-l- I*

Ich antwortete keine Silbe, sondern preßte die Zähne
fest Mfrtuauder md dachte: . Zufletfche mir « rin Herz,
wenne» dir Vergnügen«acht, du wirst mir ab« kein«
Seafzer, kein Stöhnen entlocken!*

Hanna fiele»natürlich uicht ein, mein Herz zerfleische»
zu wollen. Sie stellte die Frage, »eil fir et» Recht dazu
hatte.

Erstaunt Sb« « ein Schweige« wiederholte ste die Worte
noch einmal. Ich entgegn eie wiederum nichts. Sie schob
e» auf den früheren Zank und schwieg um edeusall» still.

_ (Fortsetzung folgt.)
A»S de» Meogendorfer Blätter ». Zurück, ».

>ebrn. Fr«u (welche am Klavier fingt, als dir Köchin mitfingt:
»Ste frech« Person . . . wie können St» sich erlauben mitzustngr»,
wo Sir doch gar keine Ahnung davon haben?" — Köchin: »Ach
was ! Sie kochen ooch mit und haben kein«Ahnung davon!" Nobel.
Madame (hochmütig zu ihrer Stütze): »Mein Mann ist heuteOber-
srkretür geworden. Fräulein . . . der Familienauschluß ist aufgehoben!-



«l» die dr» SchillerstraßmprojettrS 75 Millionen), aber
»et« Schtllerstraßenprojekl liegt für da» fretwerdmde Gelände
et» Angebot von ^ 80.8 Millionen vor, während bei«
Schloßstraßeuprvjekt stch die Räckeinuahmcu am auf raub
7 Millionm beiaafea. Somit betragen di« Gesamtkosteu
nach Abzug dieser Räckeimahmeu bei« Schillerstraßenprojekt
mach 51660000 bei« Schloßstraßeuprojrktdagegm
^64800000 , als» ^ 18650000«ehr. Dieser Miudrr.
aafvaud war für die Virginmrg von solcher Ledealuvg,
daß er bei der Dahl des Platzes dm Ausschlag gibt.

Komische Meberflcht.
Da« Neichtag iß der Ärsetzeotwmf über die Ve-

«essuag des Kouttugmtsfuße» für landwirtschaftliche
Bremerei« , der de« Reichstag bereits iu der vorigen
Tagaus Vorgelegen bat, wieder« gegangen. Das»outtv-
geat soll von 80 000 auf 50 000 Ltter herabgesetzt werbe».

Da» Ralfe» hat der Vereidigung von 900 Rekrutr»
i» Stthelmshaveu beigewoh»t und dabei eine Ansprache
gehalten, tu der er aus die Held« von Südwestafrika als
leuchtmdeS Beispiel hiuwirS.

Gag»» via M»s«hr»»g », » Gchiff«hrt- a».
gava» auf natürlich« Waffastraßeu ist auch die hessische
Regieruog. In der Darmstädta Stadtverordneten»«^ ««,
laug tMe d« Oberbürgrr»eist« » orueweg»it, die Re.
giunug habe ih« ans eine Anfrage hin »itgetrtlt, daß sie
i« BuadeSrat gegen die SchisfahrtSabgabru stimm« werde.

Zme Frag» , v a«s da, Haag«, Friede«».
ko»fere«z auch eine Abrüstung tuS Auge gefaßt werden
Unne, hat der russische EtaatSrat voa« arten- ukllärt.
Deutschland, Frankreich und Rußland seien der Ansicht, daß
die«brüstuugsfrage noch nicht reif sei für eiae Erörterung
n»b daß auch die Begrenzung der Rüstung« praktisch nicht
in Frage ko«»e. Daraufhin richtete der iuteruatkouale
Schiedsrichter, uad FrledenSauSfchuß an d» englischen
Pre«ier« tuister La»pbell-Bauuer»ao» ein Schreiben, iu
welche» daru« ersucht wird, die englische Regierung«bge
doch daraus dringe», daß die Frage du Begrenzung d«
Rüstungen iu da» Programm der Haager Aoufereuz auf.
geso««« werde. L««pbell.vauuer»au antwortete, dev
Regierung sei amtlich nicht bekannt, daß die erwühuteu
Regierungen rin« Erörterungd« RüstuugSsrage« tgegeu
feie»; « bleibe bei set»er Meinung, daß diese Frage, wenn
irgend»bglich, aus d« uüchsteu Haag« Aousumz«örtert
werden sollte.

Dar 8«»da«a»rsch»ß VarJ »»gltvar«I»» i»
recht<rhei»ische« Bayer« v«laug! ein gemeinsame»
taktische» Borgebe» der vier liberalen und dr«okra1tscheu
Fraktion« i» Reichstag, sowie die Erftrebnug einer pro-
grammatisch« Znsammeufaffmg aller derjeutg« Punkte,
die dm liberalen und deueolratifchen Partei« geweiusa«
stad. Selbstverständliche Bmaussrtzvng dabei ist die Auf.
rechterhaltungd« vollm Selbstüudigkett all« Parteiorgani¬
sationen. Er e»pfirhlt die Bildung eines Ausschusses der
vier Fraktion« und die Herbeiführung ein« AnSsprache
d« Parteiführer unter Hinzuziehung der Borfltzrudeu d«
einzeln« LaudeSorgauisattonen. RetchStagSadgeordueter
Baffer»«»» alS Führerd« stürkstev vrgautsatkon soll die
Initiative zur Darchführnug dies« Amegnug« greisen.

Bt- Har ft»V »EG Atge»rv«ata z«r »»ffifcha»
Matchv«« « gewühlt» rrva«. 'Der Parteistellung»ach
stad davon8 Monarchisten, 11 Mitglied« der Recht« ,
16« r»äßigte, » Oktobrtste». 1 Mitglied du de»okrattsch«
Resor«partei, 40 Radelte», 38 Sozialde»»krateo, 14 Mit.
glieder du ArbeitSpartri, 43 Mitglieder du Linke«. 4L
Rationalisten, 11 LiukSpartetlose und8 Radikale. Unter
dm Gewählt« befinden stch nur 18, die bereit» Mitglied«
der«st« Dwua war« . Ja ganz Polen siegt« die pol.
mich« Nationalisten.

Mit Var Sklaverei i» R»« a»»« hat stch ein
Bericht de» Obelko««tffar» der « glische» Kolonie Nord,
»izeriea beschäftigt. D« deutsch« »« «altung voa Ra»«uu
wmde darin der Borwars ge»acht, da- sie den Sklaven.
Handel uud das Ndhalteu von Sklaveumärkte« iu große»
Stil dulde. Drmgegeaüber führt rin Berliner Telegra» »
der . Köln. Ztg* au», bei der Unterredung, di« ein engl!»
scher Beamter« it de» Leutnant Rttsch«auu hatte uud tu
deren»«lauf der deutsche Osfizier geäußert habe, die
deatsche Lerwaltoug kü»»«e stch überhaupt nichtn» die
Giugebor« « und»isch, stch tu dm Sklavenhandel nicht
et», schöne sedmfall» ei« Mißverständnis»it uutergelaufru
,» sein. I , Wirklichkeit lieg, di«Sache so, daß die deutsch«
Verwaltung stch in d« in Betrachtk»»» eudeu Restdeut.
schäften Varna uud Rüsseri am bet zwingend« Gründen
iu Augelegenhett« du Eingeborenen«ische; der Sklave».
Handel ab« sei verbot« und werde gegebenenfalls bestraft.
Sklaveuhaltung sei gestattet, aber Rind« von »och iu
Sklaverei Bestaduchm würde» stet. D« Sklavenhandel
i» verborgenen üb« die Landekgreuzr, sei natürlich nicht
t«» er zu verhindern. Jedenfalls Hobe»a» mglifchafeitS
»icht die geringsteB« echtig»ng zu der Annahme, daß die
Deutsch« ihre Berpslichtaoge» t» Sin» d« Brüssel« Akte
nicht in de»selbe» Sinn « »legen, wie dir Engländer.

Dl« livarala Gt«1>»»t.
Serriidaruige»d« drei links-liberale»RelchStagSstaklivne».

Berli », 81 Febr. Urb« eia Z,s«»»« wirke» d«
Freisinnige» Bereiuiguug, der Freist»»»,« BoUäpartei»w
d« Lentsch« Bolltparteit» Reichätage stad in d« letzt«
Lag« eingehende Verhandlungen geführt ward« , die dadiu
geführt Hab« , daß die drei Partei« beschlossen Hab« , üb«
die Vorlagen, Auträgr, Interpellation« vsw. g«»ki«sa«

za berat« uud soweit ei« Heber,iufti«»«»g erzielt wird,
über ihre Vertretungi» Plmu» durch ein« oder«ehrere
Redner» estiuuuuug zu treffen. De« Vorfitz iu d« gewri».
lameu FraktionSfitzuugeu wird einer der »orfitzeud« da
Freisinnigen VolkSpartei führe«. Die Besti»»uug da
Stellvatreta steht dm ander« Partei» zu. Zur vor.
bereituug da geschäftlichen Angelegenheit« und zu, Durch-
führuug der gefaßten Befchlüffe wird ein AuSfchnß bestellt,
welche» zwei vorstaudS»itglied» da Fretstuuiges Volks.
Partei Md se1 BorstttdSmUgHed da beide» ander« Frak.
tiou« augehtreu. Dm Vorsttz führt da Vorsitzende der
Freisinnig« LolkSpartei. Die Fraktionen behalt« stch
das Recht vor, gesonderte Baatuugeu abzuhalt« , doch ist,
falls rS stchu» geweiusa» abzugbeeude Autrüg« hmdell,
dm ander« Fraktion« alsbald Mitteiluug zu » ach« .
Für die Stellung von Anträgen, dar Einbringen von In-
terpellatloneu, Besetzung da Ro«»issto»e», Wahlen usw.
tretm die drei Parteien al» FraktionSgemetufchaft aus.
Die Fraktion« vereinbarten, auf die schleunige Durchführung
da Frauksarter Befchlüffe vo» 11. November 1906 hin.
zawirkm. La ZmtralauSschuß der Freistuulgi» Volks-
Partei, da stch au» d« Mitgliedau der Reich». Md Land.
tagSfr aktiv» zusa» »« setzt, hat die Beschlüsse einstimmig
genehmigt. (M. P.)

Berli «, 33. Febr. Die .Rat.-Ztg/ schreibt zu»
Zusmnmeuschluß da drei ltukSlibaal« Fraktion« : ,3»
wett« Kreisen da Nationallibnaleu Partei ist »au davon
überzeugt, daß da LibaaliSwuS stch um da»» zur Geltung
bring« könne, venu er i« neu« Reichstag iu allen Fra«
gm, die liberales Ve» ein gut sind, als geschloffene Masse
auftrttt. Leider hat « au von eine« Entgegenkommen der
Liuk« , wenigstens soweit die frrist»»ige vaeiuigmg iu
Betracht ko»»t, bisher wenig be»» kt. Wie weit es aber
den drei Grupp« »oralisch ernst ist » it de« Bestreben,
die Ziele de» GrsamtliberaliSmuSzu fördern, wird « au
prradr au ihre» verhalt« gegenüber da uationallibaal«
Partei abemueff« babm.-

Parlamentarische Nachrichten.
WSrttemberfiifcher Landtag.

r. Stuttgart , 33. Februar. Die Erste R«« « ar
erledigte in ihr« heutigen dritte» Sitzung, in der iu Ver¬
hinderung de» «krankt« Präsidenten, Graf v. RrSberg,
Vizepräsident Fürst». Hohenlohe-Bartenster»den Vorsitz
führte, in kurz« Zeit ihre Tagesordnung. Rach» erlesmg
de» EinlanfS erstattet« Präsidentv. L.auder.e.r Vortrag
na»« » da Legttl»atiousko«» isfiou md bewerkte dabei,
daß da Fürst v. H»heulohr.Laugruburg, da durch seine
AmtSgeschäste als Statthalter drrRetchslmde« daTeil-
uahwe au den Sitzung« de» hohm Haus«» verhindert ist,
seine« Sohn, de« kkbpriuze» von Hohrulohr.Sa»gmvnrg
ordumgS» äßige Bsll« acht erteilt habe and Laßd« Fürst
Karl v. Löw« stet».Wathei».Rofenberg, da au d» Ber-
handlang« de» badisch« und bayrisch« Laudtng» tellzu-
ueh»eu gedenke, für die SlimmenfShruug vu württ.Laud-
tag sein« Sohn, d« Erbprinz« Alotzi», bevollmächtigt
habe. Präsidentv. Länderer beantragte die Vollmacht«
als zutreffend auznakiuu« Md die Legitimation de»Velden
Stellvertreter als uachgewies« «nzuseheu. Da»Hau» »ah«
dm Antrag ohne Debatte an. Rachdr« Präsident v.
Länderer »och Vortrag üb« dm Rechenschaftsberichtde»
Ständische» Ausschusses«stattet, beantragte veheiwrat
Dr. v. Schall ua»« S de» GesamtrorstandrS da Erst«
Kammer, de« » it da dmtsche» BulagSauftalt für die neue
Landtag-Periode abgeschlossenen, infolge de» neuen Buch-
drucker-TarifS etwa« verändert« Druckvatrag Zustimm-
uug zu erteile», welche» Anträge einstimmig entsprochen
wmde. Hierauf teilte Geh.-Rat Dr. v. Schall als Mit-
«lieb da gemriuschaftlichrn Ko«»isfio» süs die Leitung der
Staatsschuldmverwaltaug«it, daß die Ko»«isfio» stch kon¬
stituiert, und ihn zu« Vorsitzenden, d« Abg. da zweiten
Kammer Schaible zu« Stellvertreter gewählt habe. Vize-
Präsident Fürstv. Hohenlohe.Lartevsteiu« achte hiumf
»och einige die Kommtsstonsarbettev betr. Mitteilungen Md
fügte hinzu, daß stch da Landtag jetzt auf einige Wochen
vertagen Wade. Mit de» Wunsche, daß da zu allseitig««
Bedauern erkrankte Präsident Lei» Wiedazusammentritt
da Kamm«, die dam reichhaltige» Arbeit-material vor-
findeu werde, wieder tu vollster Gesundheit die Verhmd-
langm leiten möchte, wurde die Sitzung geschloffen.

r. Stuttgart , 88. Febr. Die Zweite Kammer
hat heute ein« vo» d« Abg. Späth und Bramger br-
arüudete» Antrag de» Zentrum» angenommen, »min die
Regierung ersucht wird, deujeutge« Gemeind« , dm« tu
diese» Sinter durch den außerordentlichen Schueefall be¬
sonder» hohe Koste« « wachse» find, staatliche Beihilfe zu
gewähr« . Ministerv. Bischer sprach hierzu seine Bereit.
Willigkeit au» uud erklärte, daß einschließlich da Mittel
eine» ReservesoudS, der aus de« jährlichen aber in Zetten
»it wenig Schueefall»icht verwendete» EtatSposteu für
solch« Beiträge an Gemeinden gebildet ist, 48600 zur
Verfügung ständen, über welche Summe jedoch nicht hinan»,
gegangen wadeu könne. Der Grundgedanke de» Antrag»
faud llatastützuug von allen Seiten de» Hause». Ei»
Antrag Felger(BP.), die Beihilfe unr ärmer« -da durch
hohe Umlagen belastet« Gemeind« z» gewähren, sowie
ein Antrag Linde» »«» (Soz) auf KommisstosSbaatmg
wurde« abgelehut. Der Ab,. Hang (B.K.) brachte,»»
Ausdruck, daß »a» dinglich der gerechten Verteilung da
Beihilfen stch de» Minister auvutraum könne. In du
um folgend« Beratung de» Gesetzentwurf» betr. Abäu-
dernvg de, Gesetze» vo» 8. Juli 1889 zur Ausführung
de» RekchSeesetzer über dm lluterstützungSwohufitz wmde

von dem Abg. Schick IZtr.) auf die Vedmkeu hiuge-
wies« , die da Bestimmung« tgegenstehr», daß kein
Bezirk»ehr «l» zwei Fünften, da GefamtmUgliedazahl
da Landarmenbehürde bestell« darf, » ie Zahl Kiefer
Mitglieder bemitzt stch nach der Summe, welche der Umlage
de» LandarmeuverbaudS auf die ih» angehörige» Ob«.
amtSbezirk, al» Grundlage dient. Die Abg. Kloß(So,.)
md Kübel (D.P.) erblickten darin eiae Beuachttiligoug
Stuttgart» «vd beantragtei» Interesse der Gerechtigkeit
«awtisuug dr» Entwurf« m die»omrnisfiou für isuere
»avaltung. Lies« auch noch von anderer Sette unter¬
stützte Antrag wurde äugen»»»« . Sodann verwies da»
Hau» den Gesetzentwurf betr. die Entschädigungen, Lag-
gelda md Reisekosten der StäudemtlgUed» ohne aste Bl-
ratuugm die Fiua»zko»»tsstou, spendete aber einer Auf-
fordasug de» Bizrpräs. Dr. v. Kiene au den Präsident«
v. Payer Beifall, dieser möge die Regierung ersuchen, die
freie Etseubahufahrt der Ständimitgliederi» ganzen Laude
auf de» Wege ber Verordn»«« »da Verfügungz» »mög-
lichm. Gegenüber den AuSführuugeu de» Miuistaprästda-
t« v. Weizsäcker, daß die Gesetze die» nicht zuließev,
verwies»tzepräs. Dr. v. Kiene auf entsprechende Va-
füguugeo md Verordnungen aus de» Jahren 1848 und
1876. Weiterhin wurde» dann noch die Entwürfe
betr. d« Stuttgart» »ahuhosumbav, über die Br-
amteugehaltraufbeffauug ohue aste Beratung au di«
Sinauzkommlsstou verwies« . Vizepräsident Dr. von
Kiene «klärte eine gestern de» Abg. Betz« teilte Rüg«
al» aus eine» Mißverständnis beruhend. Rach halbstündig«
Pause fand eine gemetnschaftltche Sitzung beider Kammern
statt, m da 81 Mitglied« der Ersten und 77 Mitglied«
da Zweiten Kammer teiluahmm. Fiuauzrot Göller wmde
zu» Kontrolleur, Obersrkretär Müng zu» ZiuSkasfier da
StaatSschuldmkaffe gewählt. Ferner wurden gewählt i»
den Ständisch« Ausschuß md zwar in den engaeu Aus¬
schußv. Schall, v. Kiene, Krant uud Hildenbravd, in d«
weiter« Ausschuß Prinz Hohenlohe-Bartenster», Hieb«,
Haug, Fr. Haaßmaun, Rembold-Aale» und Kloß. Iu da
daun sofort wieder aufgmommesru Veralmg der Zweit«
Kmuma wurde ekue Rote de» StaatSmkrista'nmS verlesen,
wonach da König die Stäudevasammluug oi» auf
vettere» (wahrscheinlich bi» »ach Oster«) vertagt.

^age »-Meuigkeüen.
Au« Gtsttzt»u« Lim«.

Ragold, Lv. Februar
FahrPl«»äud»»»»ge«. Der Staatsauzeiga va-

ösfmtttcht die für dm Sommerdieust 1907 beaatragtm
Fahrplauäudermgro au» de» wir folgendes hrrvorhebeu:
Auf der Strecke Ragold—Alteusteig ist keine Aeud«».
uug vorsrfehru. Ans der Strecke(Havsach)—Schiltach—
Freudeostadt—Eotiugen sollen»ie tm vortge» So»»«
zwischen Frankfurt, Straßburg md dem württembergisch«
Schwär,Wald über die Dana de» stärkeren Reiseverkehr»,
vom1. Juni bis 80. September Schnell,üge eingelegt werden,
da eise Sba Karlsruhe—Offmburg—Hausach nach Freud« ,
stadt, da andere über Pforzheim»ach Wildbad, sowie nach
Lal» md Fneudmstadt. Strecke Horb—Ealw—Pforzheim:
wegen de» früheren Arbeitsbeginns in Pforzheim soll da
Persoaeuzng 1186(Werktags)La!» . . . . ab 6>o P« .

Pforzheim . . au 7.« .
al» entbehrlich in Wegfall kommen. I « «uschlnßm
dm badischen Prrsovmzng 1811 von Karlsruhe usd dm
Schnellzug 104 von(Stuttgart) Mühlacker soll Soun, md
Feiertag»einPasssenzug eingelegt werden. Ei»neusrSchuell-
zug Losdsv3.« Ln,.,Kölvl.« V«.StuttgartS.u V«.. Frie-
drichShafen 18.« R«.. Innsbruck6.25 R».; ei« neu«
SSuellzug Pari» 9 «» ., Stuttgart8.«« N«., Münch«
11.5IR«.; ein neuer Schnell« «München4.r»Rm., Statt-
gar78is Rm., Straßburg ll .s»Rm.Ludwigkhofeu 11 ZoR«.
SchueMug 44 Ul« 5.2« R». fällt weg. Schuell« « 31
Mühlacker- Stuttgart fällt «eg md wird aus Strecke
Stuttgart5 n «» ., FriedriSSHasen9.is Lm. al» Silzng
»eüagefithrtT̂Kchurllzug 19 Hetlbronu(6MB».)—kintt-
gart (7M Vm.), Ulm(9.« Vm.) «t' d eb« s°lls « lzug.
Ei» neuer Gilzug geht von FriedrtchSbasru L». ab—
Stuttgart 18M Bm- Frauksurt 4M Nm. Dir Schnell-
züge8 uud3 soll« , wie im Vorjahre, wieder vou Frie¬
drichshofen auSgehev. Dem »orortS.PersonmzugS. Md
AubflllgSverkehr find wieder durch eive Reihe vou Vor-
schlitzen(es find insgesamt 867) Rechnung getragen. DeS-
gleichen»erd« lm Durchgangsverkehr urve md beste«
Avschlüffe augrstrebt. Dem Sommerverkehr wird gleichfalls
reiche Rechnung getragen, nammtlich im« » kehr mit Freud« ,
stadt, durch WtrdereiufShruug schoni« Borjahr geführt»
Züge. Ein Saisonschuellzug soll vou Frankfurt nach Wild-
bad geführt Waden. Stuttgart «hält auch eine»eite«
LormittagSvabiudvug mit Wildbad. Sehr Lesentlich ist,
daß vom1. Mai au, vorbetzSltlich der Vereivbaruug«tt
den Anschlußbahueu taSgesamt 33 Schnellzüge als zuschlagS-
freie Schnellzüge(Etlzüge) gefah ren«erden sollen.

«Ptowo»̂ 88. Febr (Korr.) Am DieuStag dm
33. Jau. uud DoauerSrag dru 31. Febr. faudea hier auf
»uaulaffmg vs» H:rru Pfarrer Burger sogen. Mäuuer-
obrude statt. Am Abeud de, 88. Jau. versammelte stch
ekue stattlich; Anzahl hiesiger Bürgert» « asth. z. Ochs« ,
wo von Herrn Pfarrer Burger  ein populärer Vortrag
über Wert uad Bedeutung der deutschen Koliviev geholte«
wurde. In anschaulicher« eise cu der Haud einer geo¬
graphischen Karte vou Afrika wurden besonders die Koloni«
iu diesem Erdteil behandelt, dabei wurde ans die Produkte
der Kolonien, auf Et«, uud»uüsuhr, sowie auf die Br-



für die Auswanderung htugewiefm. Auch der
a»,«,«?« i » Me» Ozean»nd in China wurde gedacht.
?at Uaterhaltnng trüge» Mäune-chöre. vorgetragm von
de» bieüaru Liederkrauz unter Leitung von Herr» Lehrer
»? «! «8 »- . »i - M» «» dkl-
w« »>« »» -»» « " »» d« «kr-t»
anaeküudtgt, welchera« Donnerstag deu»1. Februar i«
Saw Rößle ftattfaud. «uch dieser Vortrag war vou
Me , »arger« zahlreich besucht. Mit Hilfe eiuer größerm
«u,ahl Lichtbilder»urde«iue Orimtrelse« it deu wichtig-
ft« Städte» oorgeführt. Durch deu Vortrag eiuiger
«tmerchbre de»Ltedrrksauze» wurde de, «beud verschönert.
Mir die» erausialtuug beider Versammlung» wurde jedes¬
mal de» Hrrru Pfarrer der gebührende Daul ausgesprochen;
dem» dadurch wird dm »arger» iu » aucher Hinsicht eine
wertvolle Aufklärung gegrbeu. Möge» solche Mäunerabmde
i« nächst» Winter» iederkehreu.

r. MrmandKrg, SS. Febr. »tu » auer»«auu au»
JgelSloch hatte eis Paar Ochse» vertäust uud i« Schöm-
berg abgelirfert. «r «achte bau« nochi» verschieden««
»irtschastm Hast uud al» er abmd» uack Oberleugeuhardt
kam, fehltei« der Geldbeutel» it über 800 Ob ih«
da» Geld gestohlen worden ist oder ob er e» verlöre» hat,
weiß-r selbst nicht. . ^ .

Stuttgart , Sl. Febr. Da» Vorgehen der Statt-
gart« Polizeia« FastuachtSdieuStag. da» viel Uuzufriedeu-
best hervorgerufe», ta« t» Ge»einderat zur Sprache.
Bi«Polizekverwaltuug«ußte sich viele uaaugeu«h» eDinge
sagen lasten, ihr wurden dabei auch ihre früheren Mißgriffe
vorgeworsrv, v. a. auch die Sistierung de» . Tiroler» »st
L« uaSeteu Knien̂ erinnert, die znr Folge hatte, daß die
Stuttgarter Polizei die Zielscheibe der Witzblätter gevesev.
Am KastuachtSdienStag ist die Polizei iu »ehr al» S00
Fällen eiugeschritteo, in der Hauptsache«ege» kleiner lieber-
schrektuugeu, die iu frühere« Jahren einfach ignoriert wor-
dm find. Die Polizei hat wohl de» Dräng« de» evasg.
KtrchmgrmeiuperatS zu sehr oachgegebru uud sich za ihrer
rigorosen Hauung drängen lassen. Rau gab der Erwar¬
tung Ausdruck, daß so etwas nicht wieder vor komme und
baß auf alle Fälle die Polizei vor der Erlassung derartiger
Vorschriften Fühlung»it de« Se»et»derar nehme.

Gerichtes«!.
r. Ul« , 31. Febr. (Kriegsgericht der 37. Division.)

De» Rilttärgesaugeneu Siegler gefiel der«ufeuthalt i»
hiesigen FrstnugSgefängu!» ganz und gar nicht. Er ver¬
langte nach der goldenen Freiheit, fand aber die Vorsicht»-
«aßregelu in de« erst vor eine» halben Jahr bezogenen
Umbau so wirksam, daß ein Entrinnen aamöglich war.
I « Sinnen aus ein Mittel, das ih» deu Weg iu» Freie
bahnen sollte, kau»Siegler auf deu Gedanke«, da» FeÜuugS-
«esäugui» »iederznbrenueu und daun zu entfliehen. »» S.
Januar brachte er diesen Plan znr Ausführung, » ei Vor¬
nahme eiuer ih« befohlenen Arbeit härrste er vor einer
Tür Holzwerk au, begoß e8« it Petroleum und setzte rS
>araus iu Vravd. Sein HerzeuSvnusch ging aber nicht iu
Erfüllung, das FefinnaSgefLuguiS steht noch uud Siegler
wurde zuLJahren Zuchthaus verurteilt. Anßrrde» lautete
da» Urteil noch auf Entfernung aus de» Heere und auf
bjährigru Ehrverlust. — A» 3. Januar «orgrn» 6 Uhr
verlief der Musketier Serfpach vo« Jafanterkeregimeut
180, S. Ko»p. feine» Truppenteil unter Mitnahme ärarifcher
Uatformstück«, stahl mittels schwer« Diebstahls iu Schaff-
bauseu Geld uud beging ln Douaueschiugeu Betrügereien.
Sr erhielt vo« DivistouSgerkcht eine Gefängnisstrafe vou
1 Iah« 7 Monaten zuerkaunt und wurde tu die zweite
Klaffe de» Eoldateustande» versetzt.

Lutschest Reich.
lverll», 33. Febr. Der «eich»tag»a»georduste

Noereu, OberlaudeSgerichtSrat bei» OberlaodeSgericht tu
«öl», hat seine« Abschied au»de» Staat,dieust erbeten.

Fmrtwange«, 38. Febr. Hier liege« jetzt Schnee-
«affen , wie sie seit 1865 nicht»ehr gesehen Word« find.
ES lohnt sich etue« eise dorthin, a« die i» Schure der
graveue Stadt ,s sehe« - er kau« Jahrzehute gehm bi»
sich der gleiche Anblick wiederholt. I » deu Straße» liegt
eiae meterhohe SchueedeSr, so daß« a» sichz. v . zu eiuzel-
um Postbriefkaste». die tu uor»ale«Höhea» dm Häuft»
angebracht stad, htuabbmgm»utz, wm« « a« st, bruützm
will. Za Haustürm, vo» deum« rhrstufige Trepp« vo«
der Straße au» führen, steigt»au jetzt vo» d« Straße
au» hiuab usw. S—4 Meter hohe Schneeväud», Tunnel»
usv. gevähreu«ium hochtutereffautm Aublick. Der jetzige
Schuee»berlrifst dm vo« « iuter 1893/94«» ei» ga»,
erhebliche». ^ ^ .

M«m « , - le»f-lv,r i» Oderschlefir«. I « Ryb-
niker«reise fiud iu jüngster Zeit aaSgedrhute Steinkohlen-
selber erschlosteu worden, durch welche da» oberschlesische
Kohleurevier nicht uuwismMche Vergrößerungen tu südlicher
Richtung erfahr« wird. Auf de» vor einigen Jahr»
vo» FtSku» augekaust« Gate Czuchov wird schon iu
nächster Zeit « it Errichtung einer amen groß« Gruben-
aalaae beaonnen werdm.

Austlaud.
Shriftimeta, 33. Febr. Ja « ltvauger(A«t Ro«»-

da!) fiud4 « «»<r»ftfiter durch Gchmreftmrz zerstört
« »»da«. Alle Gebäude wurden sortgerisseu. Auf
etue» Gat sdrd drei Perfoueu getötet, auf«iue» andere»
werdm 10 Person« ver»ißt. Der Viehbestand ist zu«
Teil »» gekommen.

Odessa, 33. Febr. Heute» ittag wurde der Chef
der Polizei, v. Horb erg, durch eine » o« be leicht
verwundet . Sin Geheimpolizist, der sich neben ih» t»
Wag« befand, ist schwer verwundet uud da» Pferd getötet
worb« . Die»o» ie wurde Vinter de« Wag« hergeworseu.
E» ist nicht gelungen, den Täter festznveh«« .

(Peuustzlvauim),33.Febr. Lei Mineral-
Point emtgleiste ans der Pennsylvania-Eisenbahn der
Met» N»r».GHioam»-fitzpr,ßz«s. Drei Schlafwagen
Uesen über deu Etseubahuda«« ta dm Fluß. 40 —50
Personen » urdeu verletzt , 13 «erde« ver«ißt.
Die RettuugS«auufchaftm schlagen di« Dächer der iu dm
Fluß gefallenen Etsmbahuwagea ein, u» die Reisend« zu
befreien.

Schiffskataftrophe bei Hoek dem Holland.
H»ek v« e H»ll««d, 33. Febr. Der Prinzgemahl

befindet sich auf de« Lotsenboot in der Nähe de» Wrack».
Da» Rettungsboot sucht eine Verbindung zwischen de»
Feuertm», de» Pier uud de» Wrack herzustellen. Soeben
wird bekannt, daß eS gelungen iS, an das Wrack heran-
zukommm. Angeblich stad bereit» 5 Menschen gerettet
worden.

H»«I »«« Holland, 33. Febr. Gerettet wurden
11 Personen, darunter zwei Da«r». Zwei weiter«
Damen stad noch auf de» Wrack und konnte» uoch nicht
tzerabgeholt werden.

Hoek an Holla»», 33. Febr. vier Dampfer,
darunter da» Lotsenboot HeUevoetSlut» fahren gegm1 Uhr
au». Auf der HellevoetStuiS fährt der Prinzgemahl Hm-
drik. Da» HafenrettuugSboot läßt etue Schaluppe nieder,
die Mannschaft zögert jedoch der hohen See weg« . In-

zwischm fiud die Lots« auf der tzellevoetSlui» kau» zurück,
zuhaltm. Sie wollen durchaus di« Rettuug selbst über¬
nehmen. La» stachelt die Mauuschaft des Rettungsbootes
au. Eta Manu uameuS va» Mastricht klettert auf
da» Gerüst de» ehemalige» Lmchttnr»». vo» voot der
Lots« arbeitet sich der Lotse Kla» Ree mutig»ach de»
Pier za, van Mastricht wirst eiu Seil nach de» « rack,
da» dt« Schiffbrüchig« ergreif« . Lun gleit« die eiuzrlu»
»it dm Ar»«n da» Seil « tlaug. St» Man, fällt iu«
Wasser, wird jedoch ausgefischt. A« Pier werden sie auf-
gefangen. Die Rrttuug»»auuschast»mdet ihu» Seile n»
dm Leib und durch da» Wasser werdm sie auf da» « et-
tungSboot gezogen. Eine Da» « bleibt etwa dreiviertel
Stunde» am Gleitsrtl häng« . Da» vermsacht eine»er-
«ögeruug. Die See geht tuzvisch« wieder sehr hoch. Drei
Frau« au vord de» Wrack» vag« »uu »icht»ehr, stch
a« Seil gleftm« last« . Mau kann sie nicht« ehr rette».
Die voot« »üffm wukehre«. Die « ttäuschtm Frau« auf
de« Wrack beginne» fürchterlich zu schrei« uud zu wein» .
Der Kapitän der HellevoetSlui», verkhout, ein Mauu vou
prächtiger Energie erzählt« mir später, daß uoch laug«diese
Schrei« zu hör« war« , die herzerschütttrt»äugen.

Ho«» »«» Holland, 33. Febr. Die Rettuug der
drei Ueberlebeudeo auf de» Wrack der » erli«, w«
schwierig und gefährlich. Au Lord des Wracks find uoch
wenigst« » 11 Lote. — Prinz Heisrich der Niederlande
besuchte die zuletzt geretteten drei Frauen._—

» «»MfirttO« Todesfälle.
Christin» Man, . g»b. Frdermann , SS' /. I ., H,selbroim. -

Katharin » » och (Schwester de« Oelmüller« » och), SSI ., « grnhausm.

Vingafaudt.
(Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Ausführungen übernimmt

die Redaktion nur die preßrechtlichr Berantwortung .)
E» geht da» Gerücht, daß stch verschiedene Einwohner

viele Mühe geben, »ad Stimmung zu machen suche» zu»
Ankauf der Letmsabrtk uud Verlegung dahin, de« seit»»-
devklicher Zeit auf de« Stadtacker stattfindeud« Vieh-
»arkteL. Einsender dieses können nicht ekssehev, daß diese»
Platz je«al» zu lluzuträglkchkeiteo geführt hätte, soudem
stets vou Käufer« al» auch Verkäufe« als sehr geeignet
und zuträglich gerShutt wurde, 1. wegen de» Schatten der
Bäu»», 3. vieler ZngaugSwege, 3. der Nähe de» Bahnhof»,
selche Etgesschastku dei de« neuen Projette nicht zutrrff»
würden. Wester dürfte den» aßgebmdeu Wohl». Behörde»'
zur Erwägung uud Ueberlegsng empföhle» werdm, da¬
durch die Verlegung,der viehmaett sicher an Freqaenz ver¬
lieren würde, auch wäre zu bedenken, daß eiu großer Test
Häuser» uud GeschäftSbesitzer»icht unerheblich geschädigt
würden, uud gewiß ohne jeden triftigen Grund. I » »ei¬
teren kä»m daun die Stemrzähltri» allgemeine» in Be¬
tracht; da » au hört, daß der Stadtacker» st eine» groß»
Kostmarrswaud tu einen Stadlpark umgevaadelt werde»
soll. Eluseoder dieser glaube», daß zu diese» auch kei»
genügender Grund vorlkegt, inbe» in den letzten Jahr»
für die wenigen Lnfikukgäste, welche stch trotz vieler Müh«
and Kosten eingestellt Hab« , für bequem? und schön«
Spaziergänge gesorgt wurde, und würdee» Lei de« weitaus
größten Teile « st Dank empfunden werde», wenn die
Steuerzettel anstatt Erhöhung eine Lermindervug erfahr»
würde«.

k»«1 Louäitorei.

8
7 » kk
am eZktjximmt

Druck und Verlag der w . W. Z ats er 'sche« Buchdrucker«» (W« U
gaiser ) Nagold . — Für die Nedakturu »rrantw »rtltck>: A. Vau»

K. Amtsgericht Wagokd.
I « Se »ofse»sch«ft»re,ifter wurde eingettagm:

a« 9. Januar 1907 in » and III »l . 76
Die Dr ^ ch,-»»fs-nschaft Walddmrf eingetragme Geuoffeu

unbeschränkter Haftpflicht. Das Statut ist vo» 10. Dezbr
1906. Der Sitz der Gruossmschaft ist « aiddors. Der Zweck der « c
noffmschaft ist: Dle Eiurtchtuug zu» Dreschm«it elementarer Kraf
zu treffen. Der Geschäftsanteil jede» einzelnen Mitglied« wird an
100 festgesetzt. Da» erste Geschäftsjahr beginnta« 1. Januar 190'
und endigt am 31. Dezember 1907.

Rechtsverbindliche Willenserklärung uud Zrichuaug sür die Ge
noffmschaft erfolgen durch deu Vorsteher oder sein» Stellvertreter uni
ei, weiteres Mitglied der Vorstands.
» Die Zeichnung erfolgt, indem der Firma die Unterschriften de
Zeichnend» hiuzugefügt werdm. Dle Lekauntmachuugm der Genoffeu
schaft erfolg» unter der Firma derselben uud gezeichnet durch deu vor
Seher beM. dem vorsttzmdm de» AasfichtSratSi« «mtrblatt bei
OberamtßbezlrkS.

Die Mitglieder de, Vorstands fiud:
1. IohauueS Schaler , Lauer, Vorsteher.
- Beorg Dürr , Bierbrauer, Stellvertreter de» Vorsteher»,

«alz , « agner. sämtlich iu » alddorf. Die Eiufichtuah»
gestaltet ist während der Dieuststusdeu de» Gericht» Jeder

des durch Tod ans dem Vorstand anSgeschiedmm Vorstandsmitglied,
Fibel Lutz als solche» nmgrvählt:

Engelfrkeb Lutz.
Iu der Geueralyrrsammlung vom 15. Juli 1906 wmde au Stelle

de, wrggezogmm Vorstandsmitglied, und Vorsteher, Pfarrer Scherl,
da, bisherige Vorstandsmitglied uud Stellvertreter ve, Vorstehers
Bineeoz Klink za» Vorsteher und au seiner Stelle zu« Stellvertreter
de» Vorstehersu. Vorstandsmitglied Miich Schiotterer, Vau» gewählt.

Am 19. Februar 1907.
Bei demD«rletze»<k»fse»i»erei» MieeberSHach:
In der Gmeralversammkuug vom 13. Febr. 1907 wurde au Stelle

de»vrrft. Vorstandsmitglieds Johann Martin Lobt al»solches«mgevählt:
Gottlieb Friedrich Dürr.

Lei de« L »rlehe»Sk«ff«»»eret» S « « i»ge».
In der Veueralversammluug vom 10. Februar 1907 wurde an

Stelle de» verst. Vorstandsmitglied» Martin Weitbrrcht, Manrer al»
solches um gewählt:

Bernhard Wettbrecht, Bauer und Gemeiuderat.

Am SO. Febroar 1907.
Bei der Spar - »»v Bmäfch«- - «»! Haitorbach.
I » der gemeiofchafttichen Sitzung vom Vorstand und SosstchlSrat

vom 18. Februar 1907 wurde au Stelle de» verst. vorsttzmdm Jakob
stuorr Stadipfleger» zu« stellvertretenden Lorsitzmbt« gewählt:

Christian Maser. _
»et de« Darleh««,k. ffr«verei» Uutertalhel« .

. 3 ». ^er G-ueraivirsammluug vo« 24. « är, 1901 wurdm ai
Stelle de»aa»dem Vorstand ausschetdeudm Vorstandsmitglied»Schalthris

and dm durch Tod abgegaugenm Vorstandsmitglied!
Anton Klink zur Lmd« als LorftandSmitglieber nmgrwählt:

1. Lader Müller.
3. viuernz Klink, dieser zugleich al» Stellvertreter de» Vorsteher»

Ja brr Grueralvrrsammlung vo« 15. Mär, 1903 wmde au Stell

Am 31. Februar 1907.
Bei de» D«rl»he»-kafse«verei»
In der Generalversammlung vo« 16. Febrnar 1907 wvede au

Stelle des verst. Vorstandsmitglieds Gemeiuderat Streb al» solche»
aeugewählt:

Michael Haler, Gemeiuderat.
Deu 33. Februar 1907.

Amtsrichter: Schrnid.

Aorstarnt Mensteig.
Die StaatSbolzüonerS « k

Lt-mpflo und Friedrich « li»I
pou VLemde» wurden durchE»t-
chließaug Sr. Majestät de, Könch«
-uf deu SS. Friruar je mit ein«
Geldprämie von SK Mk. und
ine« Dipl»» überl«»gjShri>,

tr«»« i« StaatSwald
6, »G«H«ich»rt.

I WerE 6I« WllM
noch nicht kennt, mache einen

Versuch mit

fsäscliclten
U»terj»«t»,a ».

3 großträchtige

Rehgeißen
^ (Lläbrig) verkauft

Totengräber Niethammers Witwe.



au-Aklwrd.
3 »« Neubau Bill « ««HU Oek- u»« r-,ebS «»- iü- Hm.

« . D -ff«er m W «rt stns raHst.h:«oe «rbeüeu i« Akkord?uvr.ged«n:
Billa Oekosomiesebände

1. Grabmbeit . 500 Mk. 150 Mk.
2. Maurer- u. Steiuhauerarbeit 7400 Mk. 4250 Mk.
3. ZimnrerarV it . 4300 Mk. 2800 Mk.
4. Schiudclschirrn. 750 Mk. -

kus jedeÄ di tt ijt getreiiM riuzngchen.
Z.-ichumgin, Voranschlag und Bdingnugeu liegen Sel« Urrtcr-

zeichueien aus
« -i demselbru find auch die Offerte, iu Prozenten der ll 'be -

fchlagSsa«» e cu ardrööi. verschlossen und » it rvtsprechevder Aufschrts
versehen, bi? spä̂ steuSM »»t«, , 4. März . « ittagS 12 Uhreiuzureichm.

Die Off .vag der Offerte erfo! t nachm ttag» 2 Uhr i« Hirsa
tu Wart. Der Zuschlag ersolqt soweit» öqltch sofort, spätrstmS aber
innerhalb8 Tr ;en. NachO.ff mag der Offert; werden Nachgebote nicht«ehr aog'r-o« E-

Utteuftriz , 81. Fedr. 1907.
Oberamtsbaumeister:

«öd -le.
Jselshaufen.

D< Gese'nde

AÛ verkauft
sw Dienstag den 26. Febrnsr

in Abteilung Golds grübe:
102 Stück Lmflholz mit 33,68 Fest« .
IV. undV. Klcffe und 41 Dcrbstaugeu
wozu Liebhaber ekvgeladeu werden.

Zufa»mknkvost« »r«eu- s Ubi» Ort.
Waldmeisteramt.

Die Gemeinde Schönbrrmn
verkauft

am Donnerstag de« 28. d. Mts.
nachmittags 2 Uhr

in Schönbrou« i»auf de« Rathau»
G«lmiffi, »- tte-

Laugholz II. bi» V. Klaffe in zwei Losen
I. La» Forchen 27 St . « it 28 Fst« .
II . Los Tannen und Fichten 113 Stück
«it 45 Festster.

Gemeinderat.
Wegen des Braudunglücks verkaufe ich:

mein Milchpferd.
SWitze Sllldlme»,
?ßalvime« mi>We

mit Kälber « ,

einige hochtragende Kühe.
Oekouomierat Fr . Adlung,

Sindlingen.

Nagold.

kanft ' ikben
Schreiner Blnm , (Insel .)

W
su Lmil vmkelrclcer

^»kertixsn navliH»88. 8

E-->e gatemgrrichiete

Schreinerei
f«« t

Hans,
Werkzeug

und Felder
verkauft preiswert

Wer? sagt die Exved. d. Bl.
Lsstss LilläerüskrunAsmittel.

2v7iödLckmslr>
vl» ^ »» 88.

Empfehlung.
Dachpappe«

fatvte
Falzdaupappe«
von A. W . Axderuach , auch
sS«t! chrM »Uer hiev»«, find
stets zu haben bet

Joh . Tochterman « ,
Schieferdecker in Jselshansen.

Verkaufe rtveu neuen ansge« achtev
LsvttSr-

(für 2 Kühe paffend) o,lltg.
Schriftliche Angebote befördert

die rxpedttloud. « I.
Nagold.

MnmOlß.
Suche einen tüchtigen Arbeiter,

baldiger Eintritt erwünscht.
Fr . Gabel , Schreinermstr.

Nagold.
Ein anständiger

Große Geldlotterie
für den Kirchenba« i« Lorch.

Lt «I»LU»gf » AL 8 . AlLwL 1SOV.
Hauptgewiuu LS 000  Mk ., L»fe » L Mk.

empfiehlt b.

Junge,
welcher das FriseurgeschSst grüvd.
ltch erlernen»will, findet gute Stelle.
Wilh . Weinstein , Friseur.

S
8'
'Sw-L
S

»tugenllfi'isclie
verleikl

loutiimann'5

z Ist ei»d.st.« I flleil«,,7eint
I . ^LtA>rS?kz.

5ex ^e
Hier pr hadeu bet:

Ov». II » », 0 » I Lruv

WHer- hardt , dr» 24. Februar 1907.

LiefZetröbt teilen wir Bttwsudtev, j
Freunden sud Bekauvteu» ft, da- msere l.
Gattin, Natter und Schwiegnmrtter

IrLnor -^ nLSiso

ged Xeppler
i« Alter von 58 Jahns nach längerer»rank,
heit heute sanft entschlaft« ist. U« stille Teil-
nah» « bittet

der tranerndr Sstte:
^riearieh Kowluss»LcdMeisr

«it seine» Sohne, Schwiegersohn und Töchtern.
» -« di, «», DieuSt «, «ach« . » '/, Uhr.

^seL .t LeLsnsr 's Voxxsl - I ^lttsr!
mit ckow8 im Unf «t8«ir

preisgekrönter galleenusatL
ist svit 100 ckndrsn vsgsn svinvr dvrvoriagvnäsu

Ligvllsvdnftsu in

«vlldsrLlwt.

Lill 5cdeuerp-ldei-- ?luuä ist Ädsrs.11 kür 10?tz. 2UdLdsu.
bsorx 4v8. 8edvavr, ftürtd !. 8 . u. 8vd8nvdvvk».8.

E « « i«- e«, 25. Febrnar 1907.

Vrauvr -LllLviKv.
Ltesbktröbt» achev wir die schmerzliche Nit.

teilusg, daß nuferel. Mutter, Sroß« stter und
Schwiegermutter

Katharina Kuder x-d>«
nach lange« , schwere« L tdeu heute nachtV»3 Uhr
i« Alter von 61 Jahren sanft in de« Herrn der
schieden ist. U« st lle Triluah« ebittent« Na« er

' der trauernden Hiuterbltebrueu ^
der Sohn:

IDsrtM l-ubrr » Lcdreinermeirter.
Beerdigung Mitt « »ch «ach« . » Uhr.

G « « i»ge«, 23. Februar 1907.

vLllKLLKlMK.
Für dle vielen Beweise herzlicher Lftbr

und Teilnahme, welche wir bei de» Hiuschridev
unseres l. Gatten, Vaters, Schwieger- und
Großvaters

I - P- Miss HeNL , 5cdneiöerl»8lr
P erfahren dursten, für die zahlreiche Leichevbe-

gleiiuus und dev erhebenden Gesang des ver-
>chrllcheu LiederkeanzeS sagt herzlichen Dank i«

INamen der Hiuterbliebeveu
die trauernde Gattin:

Z- HSNNS brNL ged. Mtini
rrrit ihren Söhnen und Töchtern.

Auf L. April wird«ach Böd
ltuge« ein

Mädchen
von 16—28 Jahren gesvcht.

AuSknvft erteilt
Frau Oberlehrer Schmid,

Nagold.

M-Vchen
gesucht:

Einfache», kräftige», au» a»ter
Familie, da» schon gedient hat,
nicht unter 30 Jahre», für dauernde
Stellung. Gute Behandlung zuge-
sichert.

Anträge erbittet
Frau Pfarrer Eberbach,

Ebhanse «.
Auf 1. April suche ich eia pünkt¬

liche,

ZimemWi
da» gut Weiß- nud Klridervähev
kann, ferner ein jüngere», kräftige»

sök HwMit
und zm Hilfe der Köchin.
Frau Buchdruckereibes. P . Bode,

Vf»rzhei« .

Soeben erschienen:

Zülläev.Lrld'ZMg
Bortrag

gehalten i« Saale de» Bürger.
«useumS zu Stuttgart

von Ehr. Römer , Deka« in Nagold.
Preis 30 4.

vorrätig in der
« . Lntser ' scheu

Buchhandlung.
( -»a-kv. Kd .-Verein ftagolS.^ )
Morgen Dienstag abend8 Uhr

lksM-lW
5. Die Sozialdemokratie.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Fruchtpn - is * :

Nagold.  33 F 'brnar lSO?
' i W i§ ?? i? L

^ - » - ° »0 8 «°

L " : : '9^ ^ ,»^Linsen. . " —
Biktuatt-upr-ise:

Roaaen . . . . - 0̂ 80
Welschlorn. . . - ^ -Wicken . . . . - ° -
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